
Lieder gespickt mit Lebensweisheiten

Laufenburg – „Heute Abend feiern wir
die Premiere des ersten gemeinsamen
Projektes der Kultschüür Laufenburg
(CH)mit demRehmann-Museum“, be-
tonte Parizia Solombrino, Geschäfts-
führerin des Museums, und kündigte
denAuftritt der fem@il-Band an. An ei-
nemderwenigenheißenTage indiesem
Sommer fand das Fest am Samstag im
Skulpturenpark des Museums in Lau-
fenburg (CH) unter besten Bedingun-
gen statt. ImMuseumwurde ein reich-
haltiger Apero aufgetischt, draußen

standendie Tischeumdie Stagebühne.
Mit Spannung wurde die Lösung des
Geheimnisses der fem@il-Band von
den Zuhörern erwartet.
ZentrumderBand ist das Fe, die Sän-

gerin und Schauspielerin Tanja Baum-
berger. Im langen Pünktchenkleid mit
Sommerhütchen zog die lebhafte Sän-
gerin alle in Bann. Dabei sprach sie zu-

nächst über die Entstehung der Band
vor 20Jahrenund stellte danndieBand-
mitglieder vor: denBassistDavid Jegge,
den Schlagzeuger JohannesGutfleisch,
den jazzigen Shanky Wyser am Piano,
sie sind wirkliche Bühnenpartner. Mit
mitfühlenden Worten nahm sie em-
pathisch die Stimmung der Zuhörer
auf, die „ja heute von unten gedüns-

tet, von oben der Hitze wegen gebraten
werden“, und ließ dabei erkennen, wie
wichtig ihr das gesprocheneWort ist.
Die Wort- und Stimmakrobatin ließ

imersten Song aus demMusical Chica-
go ihre geschulte Stimme erschallen.
Ihr zweites Lied ist ihrem Liebling Pip-
pi Langstrumpf alias Astrid Lindgren
gewidmet und handelt vommutig sein:
„das haben wir noch nie probiert, das
wird sicher gut“.DerBassist schlugmu-
tig-entspannt in die Saiten beim Kat-
zenliedmiauuuuuu.
Mit Anekdoten und Lebensweishei-

ten führte die Sängerin in die Thema-
tik des nächsten Songs ein. Shanty am
Piano griff gefühlvoll in die Tasten, die
Elektrogitarre tönte dazu, der Schlag-
zeuger schlug, was das Zeug hält, also
wirklich eine Bühnenpartner-Band.
Das weggewehte Notenblatt war für

Tanja kein Problem, sie kennt ihren
Sound. Die Songs sind aus bekannten
Jazzmelodien oder Chansons aus eige-
ner Komposition. So auch das 2015 ent-
standene Lied „Mein Mann will, dass
ich Yoga mache“. Dazu gelang ihr auf
der leicht schrägen Bühne den Adler,
eine Yogastellung, zu formieren. Das
Schicksal der jüdischen Lilly Palmer
besang sie in „Verloren“, ein ergreifen-
des Lied über den Verlust der Heimat
der jungen Lilly. Gekonnt interpretier-
te sie auch die raue Stimme der Hilde-
gard Knef.
„Die Zunge verwelkt, wenn man sie

nicht braucht“.Diese brauchte sie dann
auch bei ihren holländischen Songtex-
ten, die sie mühelos zu Gehör brach-
te. Die Zuhörer waren begeistert vom
Sprach- und Stimmtalent Tanja Baum-
berger und ihrer Band.

Sommerfest des Rehmann-Muse-
ums mit der Band fem@il kommt
gut an. Besucher begeistert von
musikalischen Darbietungen

Sängerin Tanja Baum-
berger mit (von links)
Shanky Wyser (Pia-
no), Johannes Gut-
fleisch (Schlagzeug),
David Jegge (Bass) im
Skulpturengarten des
Rehmann-Museums in
Laufenburg (CH).
BILD: RENATE GRIESSER

Rickenbach – Vorstandswahlen stan-
den am Freitag auf der Tagesordnung
der Hauptversammlung des Imker-
vereins Hotzenwald. Neu in Vorstand
gewählt wurde Schriftführer Dani-
el Götze, der bislang kommissarische
SchatzmeisterWolfgangZimmermann
wurdenunauchgewählt.Die Feierlich-
keiten zum 100-jährigen Bestehen des
Vereins müssen um ein weiteres Jahr
verschobenwerden.
Stühlerücken im Vorstand des Im-

kervereins Hotzenwald: Nachdem der
stellvertretende Vorsitzende Frido-
lin Völkle sein Amt nach 24 Jahren im
Vorstand zur Verfügung gestellt hatte,
übernahm der bisherige Schriftführer
Werner Gebhard dessen Aufgaben. Zu
Gebhards Nachfolger als Schriftfüh-
rer wurde Daniel Götze gewählt, Wolf-
gang Zimmermann, seit Anfang des
Jahres kommissarischer Schatzmeis-
ter, wurde nun offiziellmit diesemAmt
betraut. An der Spitze der Imker wird
auch in den kommenden Jahren Wil-
helmMontsko stehen.
Im vergangenen Jahr jährte sich

die Gründung des Imkervereins zum
100.Mal. Geplant war ein großes Jubi-
läumsfest imOktober, demaberCorona
einenStrichdurchdieRechnungmach-
te. Angesichts der coronabedingtenun-
sicheren Lagewird auch in diesem Jahr
von einem Jubiläumsfest abgesehen,
man hofft aber, dieses im kommenden
Jahr nachholen zu können.
In seinen Worten zum 100-jähri-

gen Bestehen des Imkervereins ließ
Montsko die Geschichte des im Jahr
1920 als „Bienenzuchtverein Hotzen-
wald“ durch 15 Gründungsmitglieder
gegründeten Vereins Revue passieren.
Dabei fanden die Vorsitzenden aus den
vergangenen100 JahrenErwähnung. In
dieAmtszeit vonMontsko (seit 2017) fie-
len unter anderem die Eintragung des
Vereins insVereinsregister. Gebhard er-
innerte an die vergangenen zwei Jahre,
in denen unter anderem die Besichti-
gungen von Bienenständen mit Infor-
mationen zu verschiedenen Themen
auf demProgramm standen. BeimBie-
nenprojekt derKindergartensVillaWir-
belwind war der Verein unterstützend
tätig und präsentierte sich beim Bie-
nenfest mit einem Informationsstand.
FridolinVölkle, seit 40 Jahren imVer-

ein, davon24 Jahre imVorstand, erklär-
te, es gelte für denVerein, die Aufgaben
fortzuentwickeln. Wichtig sei der Aus-
tausch von Erfahrungen, man könne
von anderen immer lernen, sagte er
undmahnte an, in derGesellschaft das
Bewusstsein zu verstärken, dass es der
Bienen bedürfe. Denn: „Ohne die Bie-
nen funktioniert es nicht“.
Im Rahmen der Hauptversamm-

lung galt es, langjährige Mitglieder zu
ehren. Horst Schneider gehört dem
Verein 65 Jahre an. Die Ehrennadel in
Gold für 30-jährige Mitgliedschaft er-
hieltenWernerGebhard,OtmarWehrle
und Wolfgang Zimmermann. Matthi-
as Gebhard wurde mit der Ehrennadel
in Silber (20 Jahre) ausgezeichnet. Eine
besondere Ehre wurde Fridolin Völ-
kle zuteil: Vom Landesverband erhielt
er die Verdienstnadel in Gold für lang-
jähriges Engagement imVorstand.Dem
1920 von 15 Imkern gegründeten Ver-
ein gehörten 1921 bereits 220 Mitglie-
der an.Heute sindnoch31 Imker inVer-
ein aktiv.

Stühlerücken
im Imkervorstand

Görwihl-Hartschwand – Gleich über
zwei Jahre zog die Feuerwehrabteilung
Rotzingen am Samstag Bilanz. Für das
Jahr 2019 war die Versammlung schon
geplant, musste jedoch, coronabe-
dingt, abgesagt werden. Die Bilanz für
die zwei Jahrewar überwiegendpositiv,
obwohl beispielsweise die Proben nur
in kleinen Gruppen durchgeführt wer-
den durften.
Abteilungskommandant Bernd

Eckert und Schriftführer Fabian Egle
berichteten im „Eichrüttehof“ über die
Aktivitäten der Wehr. So gehörte zu
den herausragenden Punkten der Aus-
tausch des alten TSF , das wegen eines
Kabelbrandes nicht mehr einsatzfähig
war. Es wurde durch ein 25 Jahre altes
TSF-W, das zuvor in Bayern im Einsatz
war, ersetzt. Am21.November des letz-
ten Jahres fand die offizielle Fahrzeug-
übergabe statt. In der Folgewurde inEi-
genleistung die Ladung aus dem alten
Fahrzeugübernommen.Viel Eigenleis-
tung war notwendig, um das Fahrzeug
so auszurüsten, dass die Wehr zufrie-
den war. Herzliche Dankesworte rich-
tete Kommandant Bernd Eckert an die
zahlreichen Helfer, die beim Umbau
mit von der Partie waren.

Sieben Einsätze im Jahr 2019
Im Jahr 2019wurden zahlreicheProben
abgehaltenunddieWehr zu siebenEin-
sätzen gerufen.Durchschnittlichwaren
18Wehrmitglieder andenEinsatzorten.
Zu den Höhepunkten für die Rotzinger
gehörte die Teilnahme am Kreisfahr-
zeugturnier in Görwihl, bei dem neun
verschiedene Übungen absolviert wer-
den mussten. Gespannt warteten die
Rotzinger auf die Siegerehrung. Groß
war dann die Freude, als man in der
Staffelwertung auf das Siegertreppchen
steigen durfte.
Das vergangene Jahr war geprägt

durch eine weithin geänderte Proben-
form. Während anfänglich wegen der

hohen Inzidenzzahlen nicht geprobt
werden konnte, war dies an Juli wieder
möglich. Doch die Proben durften nur
in Kleingruppen stattfinden. So konn-
te auch die erste Probe mit dem neu-
en Fahrzeug nur unter Einhaltung des
Mindestabstandes vollzogen werden.
Zu vier Einsätzenmusste die Abteilung
ausrücken. Mit einer Alteisensamm-
lung konnte die Kameradschaftskasse
aufgebessert werden.
Zu den erfreulichen Aspekten der

Wehr gehört, dass derzeit 20 Atem-
schutzträger zur Verfügung stehen.
Derzeit besteht dieWehr aus 38 aktiven
Mitgliedern, wobei der Altersdurch-
schnitt von 48 Jahren auf 36 Jahre ge-
senkt werden konnte. Über eine gute
Kassenlage konnte Kassierer Eugen
Egle berichten. Die Anschaffung von
Softwearjacken war dabei der heraus-
ragende Ausgabenpunkt.
Die Beförderung des derzeit stellver-

tretender Kommandanten, Ralf Baum-
gartner, zum Löschmeister wurde mit

viel Beifall bedacht. Der Gesamtkom-
mandant ThomasMutter lobte die gute
Arbeit der Wehrmitglieder beim Um-
bau des neuen Fahrzeuges und auch,
dass der Digitalfunk umgesetzt wurde.
„Macht weiter so“, sagteMutter.
Gemeinderat Johannes Herrmann

überbrachte die Grüße der Gemeinde
und gab zu verstehen, dassman ein gu-
tesGefühl habe, eine so leistungsfähige
Mannschaft im Rücken zu haben.

Viel Lob für gute Arbeit

VON WERNER PROB S T

➤ Feuerwehrabteilung blickt
auf zwei Jahre zurück

➤ Ralf Baumgartner zum
Löschmeister befördert

Freude über Beförderung: Zum Löschmeister der Einsatzabteilung Rotzingen wurde Ralf
Baumgartner (links) befördert, der seinerseits Abteilungskommandant Bernd Eckert ein Prä-
sent überreichte. BILD: WERNER PROBST

Die Feuerwehrabteilung
Die Abteilung Rotzingen der Feuer-
wehr Görwihl hat derzeit 38 Mitglie-
der. Abteilungskommandant ist Bernd
Eckert, Telefon 07754/92 95 03, sein
Stellvertreter Ralf Baumgartner. Wei-
ter gehören dem Vorstand Fabian Egle
(Schriftführer) und als Kassierer Eugen
Egle an.

Blasmusik spielt große Rolle

Murg – Seinen 80. Geburtstag kann am
heutigenDienstagBernhardHilbert fei-
ern.Der Jubilarwurde für sein vielfälti-
ges aktives Musizieren in Blasmusiken
mit der goldenen Ehrennadel des Blas-
musikverbandes ausgezeichnet.
Im Musikverein Murg begann er auf

einemTenorhorn zu spielen undwech-
selte später auf ein Bassinstrument.
Während 13 Jahren fungierte er als
stellvertretender Vorsitzender und ge-
hörte auch auf sonstigen Ämtern dem
Vorstandan.Während17 Jahren spielte
er abschließend beimAlbbrucker Blas-

orchester, ehe er
1999 das aktiveMu-
sizieren beendete.
Bernhard Hil-

bert kam in Bad Sä-
ckingen auf dieWelt
und wuchs in Murg
auf. Seine Eltern
hatten eine Land-
wirtschaft. In Murg
besuchte er die
Volksschule und ar-

beitete danachauf der elterlichenLand-
wirtschaft. In Laufenburg besuchte er
die Winterschule und heiratete 1966
seine Frau Rosa. Drei Kinder brachte
sie auf die Welt. Als Gemeindearbeiter
bei derGemeindeMurg arbeitete er, ehe
die Gold-Zack-Werke in Murg sein Ar-
beitgeber wurde. 1974 wechselte er zur
Post als Zusteller, war inMurg und Bad
Säckingen tätig, ehe er 1997 als Postbe-

triebsassistent in Ruhestand ging. 1996
starb seine Frau.
Bernhard Hilbert versorgt seinen

Haushalt noch selbst. Viel ist er aber
auchbei seiner Lebenspartnerin inAlb-
bruck, deren gute Küche er besonders
lobt. Gerne denkt er an die Zeit zurück,
wo er auch den Kanaren oder auch in
Florida den Urlaub verbrachte oder in
Niederhof Nordic Working trainierte.
Öfters macht er auch noch ein Spazier-
gang und freut sich besonders, wenn er
von den Enkeln besucht wird.
Täglich liest Bernhard Hilbert den

SÜDKURIER, um informiert zu blei-
ben, schaut im Fernsehen gerne Sport-
sendungen an und freut sich, dass er
immer noch einen guten Rotwein ge-
nießen kann.
ZumheutigenGeburtstagwerdenne-

ben den Kindern und auch sechs En-
keln auch ein Urenkel gratulieren.

Bernhard Hilbert feiert heute sei-
nen 80. Geburtstag und blickt auf
seine Laufbahn im Musikverein
Murg zurück

VON CHR I S T I ANE S AHL I

VON WERNER PROB S T

Bernhard Hilbert
wird heute 80. BILD:
WERNER PROBST

VON RENATE GR IE S SER

SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110; Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst); Krankentransport DRK:
1 92 22 (mit Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Albbruck
Bis Di 8.30 Uhr; Albtal-Apotheke; Schulstr. 10;
07753/5319
Bad Säckingen
Bis Di 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Münsterplatz
26; 07761/4333
Klettgau
Bis Di 8.30 Uhr; Apotheke zur Waage; Haupt-
str. 58; 07742/7458
Küssaberg
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Rheintal-Apotheke;
Hauptstr. 21; 07741/3322
St. Blasien
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Dom-Apotheke; Todt-
mooser Str. 11; 07672/1417
Wehr
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Apotheke am Wehrahof;
Hauptstr. 4 – 6; 07762/7089746
Zell
Bis Di 8.30 Uhr; Wiesental-Apotheke Zell;
Schopfheimer Str. 5; 07625/92620
➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa, So,
Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

JESTETTEN
Hildegard Fischer (80)

MURG
Bernhard Hilbert (80)

ÜHL INGEN -B IRKENDORF
Silvia Welten (80)

WALDSHUT -T IENGEN
Josef Bächle (80)

WUTÖSCHINGEN
Alfons Kaiser (80)
Hedwig und Arthur Mayer feiern Diamante-
ne Hochzeit

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir von
den Meldebehörden der Gemeinden. Die Ver-
öffentlichung erfolgt im allgemeinen Interesse.
Wenn Sie keine Veröffentlichung wünschen,
können Sie gemäß Bundesmeldegesetz der
Übermittlung der Daten direkt bei Ihrer Ge-
meindeverwaltung widersprechen.

Abo- und Anzeigenservice

Immer für Sie da!
Sie haben Fragen zum Abonnement?
Schreiben Sie uns:

service@sk.de

Urlaub, Änderungen, Reklamationen:
sk.de/leserservice

Private Kleinanzeigen:
sk.de/anzeigen
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